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Bildun skommission 

Flexible  Oberstufenmodelle  in der  Stadt St.Gallen 

Ausgangslage 

Neue Erkenntnisse aus  der  Forschung und  die  Schwerpunktsetzung auf  die  Eigenverantwortung  der 

Lernenden machen Schulentwicklung als fortwährenden Prozess notwendig und zentral.  In der  Stadt 

St.Gallen ist mit  der  Einführung neuer Beurteilungspraxen und  der  1:1-Aussattung auf  der  Oberstufe 

bereits einiges im Gange.  Es  gibt aber weiteres Entwicklungspotenzial, das mit Blick auf Individualisie-

rung,  integrative  Modelle und flexiblen Organisationsformen genutzt werden könnte. 

Die  Stadt Gossau hat beispielsweise  den  Beginn  des  regulären Unterrichts auf  8.30  (statt  7.30)  Uhr 

gelegt.  In der  Oberstufe Schwellbrunn wird mit Lernlandschaften selbstorganisiert und individualisiert 

gelernt. Beide Oberstufen haben mit diesen Modellen gute Erfahrungen gemacht. Auch  in der  Stadt 

St.  Gallen gäbe  es  Chancen, das Oberstufen modell mit flexiblen Organisationsstrukturen und indivi-

dualisierteren Unterrichtsformen stärker auf Eigenverantwortung  der  Lernenden auszurichten.  Die 

Förderung solcher überfachlichen Kompetenzen wird explizit vom Lehrplan gefordert. 

Ein Systemwechsel bedeutet aber auch immer eine Veränderung  der  Arbeitsbedingungen für  die 

Lehrpersonen. Diese müssen für  die  Schulentwicklung also zwingend miteinbezogen werden. Mit ei-

nem Bevölkerungsvorstoss haben Oberstufenschüler:innen  der  Schönau angeregt, zu prüfen, ob 

auch  in St.  Gallen ein späterer Schulbeginn  (8.30)  möglich wäre.  Die  Bildungskommission hat sich mit 

der  Frage auseinandergesetzt und sich  von den  Verantwortlichen  der  Schule Gossau über  die Organi-

sation  und  die  Auswirkungen  des  späteren Schulbeginns informieren lassen. Offensichtlich wird die-

ses  flexible  Modell  von  Schüler:innen und Lehrpersonen, wie auch  von  Behörden, geschätzt. 

Diesen Bevölkerungsvorstoss nimmt  die  Bildungskommission zum Anlass, einige allgemeinen Fragen 

zur Schulentwicklung und konkrete Fragen zum späteren Unterrichtsbeginn  an den  Stadtrat zu rich-

ten. 

Die  Bildungskommission bittet deshalb um  die  Beantwortung folgender Fragen: 



1. Welche Bestrebungen zur Schulentwicklung werden momentan und im nächsten Schuljahr 

(23/24)  umgesetzt? 

2. Welche weiteren Entwicklungsschwerpunkte setzt  der  Stadtrat für  die  nächste Legislatur? 

3. Welche Massnahmen könnten zur Flexibilisierung  der  Organisationsstrukturen und  des  Unter-

richtsbeginns getroffen werden? 

4. Wie stellt sich  der  Stadtrat grundsätzlich zur Frage eines späteren morgendlichen Schulbe-

ginns für Oberstufenschüler:innen? 

5. Unter welchen Voraussetzungen wäre ein späterer Schulbeginn möglich? 

6. Wie stellt  der  Stadtrat sicher, dass städtische Lehrpersonen bei  der  Schulentwicklung mitein-

bezogen werden? 
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Kobler Liliane FDP 

 

Akeret  Alexandra SP A  k_A-1._ 

Königer  Doris SP 

  

Angehrn Evelyne SP 6-s-  
Kühne  Werner FDP 

  

Angehrn Patrik die  Mitte 

 

Kuratli  Donat SVP 

 

Balok Chompel SP 

k? Baur  Marcel glp Lemmenmeier Eva 

 

SP  

Bechtiger  Roger  M. die  Mitte Liechti  Ivo die  Mitte d agver 
A.  nibi Bertoldo  Daniel EVP e Mauchle  Arnold Grüne 

Meyer  Veronika  R. Grüne /) K 
,.. 

 

Betschart  Yves jglp 

 

Mitrovic Vica SP 

 

Bodenmann Marlene SP 1\1 .69--- 

Neuweiler  René SVP X  Brunner  Jürg SVP 

 

Niederhauser Nadine glp 

    

Bünter  Sarah die  Mitte 
X  

Olibet Peter SP 

  

Crottogini Eva SP 2 I,- 

Diem  Melanie glp __....-- 
__---Rizvi Miriam JUSO 

 

Dörig Maja SP 

 

Ronzani Manuela 

  

SVP 

 

Dudli Andreas FDP 

  

Rotach  Marcel FDP 

 

Eberhard  Gabriela SP 

    

Rütsche Beat die  Mitte 

 

Fässler  Magdalena glp de/  Saxer  Gonna FDP 

 

Schimke Karl FDP 

 

Federer  Cornelia Grüne 42-4-4., 

Schmid  Angelica SP wh, Garobbio-Campi  Nadia FDP 

 

Schmid Rebekka J  Grüne ,------"<u Gasser-Beck Jacqueline glp 

 

Giger  Thomas SVP 

 

Schönbächler Philipp glp ,.._z  

   

Schürch  Marlène SP 

 

Granitzer  Esther SVP 

  

Hälg Konstantin JF 

 

Stähelin  Louis die  Mitte 

 

Heeb Jenny SP 

 

Sutter  Flavia FDP 

 

Thurairajah Jeyakumar Grüne

  

Herzog Mischa Grüne 

 

Hobi Andreas Grün4,t,  fir ,..4 ,Wäspe  Remo ( SVP 

 

Hornstein  Andrea PFG *  , Weibel  Lara SP 

 

Wenger  Lydia SP 

 

Huber  Christian Grüne 

 

Hufenus  Gallus 

  

&ettach Christoph glp 

 

Keller  Felix FDP 

 

Winter-Dubs  Karin SVP 

 

Keller Stefan FDP -LK  Ziegler  Antje die  Mitte ' 

   

Keller-Stadler  Gisela die  Mitte 
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